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VERLÄNGERTE VERNEHMLASSUNG

Die vorliegende Ausgabe 1996 der Empfehlung SIA V 192, Pfähle, entspricht dem heutigen Wis-
sensstand.

Sie gilt als Beitrag der schweizerischen Fachleute für die Arbeiten des Comité européen de norma-
lisation CEN und soll angewendet werden, bis die entsprechenden europäischen Normen EN in
Kraft treten.

V

Empfehlung

Ausgabe 1996

Ersetzt Norm SIA 192 (1975)



Vorwort

Die vorliegende Empfehlung in Verlängerter Vernehmlassung SIA V 192 ersetzt Norm SIA 192, Pfahl-
fundationen, aus dem Jahr 1975.

Die Entwicklungen auf dem Gebiet der Pfähle und vor allem auch die 1991 notwendig gewordene
Anpassung aller Tiefbaunormen an die neuen Tragwerksnormen SIA 160 und 162 machten eine
gründliche Überarbeitung erforderlich.

Die Arbeiten hierzu wurden 1991 aufgenommen und erfolgten zum Teil parallel zur im Rahmen des
Europäischen Komitees für Normung CEN begonnenen Ausarbeitung von Europäischen Normen EN
bzw. Eurocodes EC.

Weil die Schweiz als Mitglied des CEN gemäss dem Stand still-Abkommen keine neue Normen her-
ausgeben darf, sobald auf dem betreffenden Gebiet Normungsarbeiten des CEN laufen, kann die vor-
liegende Überarbeitung und Neuausgabe nicht mehr formell als Norm herausgegeben werden.

Im Bestreben, den Text möglichst knapp und übersichtlich zu halten, gleichzeitig aber dort, wo es
angebracht erscheint, die Aussagen zu präzisieren, sind weitergehende Erläuterungen im Sinne von
Kommentaren und Anwendungsregeln als Kursivtext eingeschoben. 

Arbeitsgruppe 5 der Kommission Geotechnik des SIA
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Genehmigung

Die vorliegende Empfehlung SIA V 192, Pfähle, wurde von der Zentralen Normenkommission ZNK
des SIA am 23. Mai 1996 in Bern zur Verlängerten Vernehmlassung freigegeben.

Sie ersetzt ab 1. Juli 1996 die Norm SIA 192, Pfahlfundationen, Ausgabe 1975.

Der Präsident der ZNK: F. Kühni
Der Generalsekretär: E. Mosimann
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